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Gegen die ^mstteferung.
Berlin , 6 . Febr . In einer Unterredung mit einem

Mitarbeiter des „Lokalanzeigers " betonte Generalftld-
marschall v . Bülow, die Männer der Auslieferungsliste
haben nur ihre vaterländische Pflicht erfüllt . DasAus-
lieferungsanfinnen fei eine Schmach , der sich kein
Deutscher freiwillig fügen dürfe . Er selbst
würde sich unter keinen Umständen freiwillig der Entente
zur Verfügung stellen . Der Generalfeldmarschall glaubt,
mit dieser Ansicht im Namen der meisten Heerführer zu
frechen , die auf der Liste stehen.

Die neutrale Presse bespricht die Bekanntgabe der
Auslieferungsliste mit großer Zurückhaltung . Die Kosten-
Hagener „Berlingske Wende " sagt , die deutsche Re¬
gierung stehe vor einer lebensgefährlichen Frage . Die
Alliierten haben einen neuen und sehr bedenklichen Brauch
im Völkerrecht eingeführt , als sie Deutschland im Frie¬
densvertrag zwangen , seine Schuld am Weltkrieg zu
bekennen, und das Recht forderten , den Kaiser und an¬
dere Deutsche vor ihre Militärgerichte zu ziehen und zu
bestrafen . Man sehe deutlich die Gefahr einer großen
Revolution in Deutschland und neuer Zwangsmaßregeln
der Alliierten mit ihren unübersehbaren Folgen.

Darmstadt , 6 . Febr. Finanzminister Heinrich und
Justizminister Brentano (Ztr . ) , sowie die demokra¬
tische Partei und die Deutsche Volkspartei haben gegen
das wahnwitzige Verlangen der Auslieferung des frü¬
heren Großherzogs von Hessen entschiedenen Widersvrnch
^rh Men
^ Ein Mitglied der Reichsregierung erklärte den Vertre¬
tern der Presse, die Erfüllung des Auslieferungsbegeh¬
rens sei nach der Ueberzeugung der Regierung unmöglich.
Es ser aber bedauerlich, daß Herr v . Ler sner entgegen
seiner ausdrücklichen Weisung die Weitergabe der Ver¬
bandsnote an die Reichsregierung abgelehnt habe.

Erzberger äußerte sich aus ein aus Zentrumskrei¬
sen stammendes Telegramm sehr bestimmt über die völ¬
lige Unmöglichkeit der Auslieferung Deutscher an die
Rache der Gegner.

Die der Luftsahr - Fricdenskommissivn uw-
tersteklten Reichswehrosfiziere erklärten es für
ihrer unwürdig , die feindliche Ueberwachungskommission
auf ihren Besuchen deutscher Jndustriewerke weiter zu
begleiten , da die Entente die Auslieferung ihrer Kame¬
raden fordere . . .

Noske über die Auslieferung.
Berlin , 6 . Febr.

Reichswehrminister Noske äußerte sich! zu einem Be¬
richterstatter der Londoner „Daily Mail " u . a . wie folgt:
Ich habe bereits vor 8 Tagen mit dem englischen Ge¬
schäftsträger über die Auslieferungsfrage gesprochen. In
der Auslieferungsangelegenheit werde ich nicht das ge¬
ringste tun , um der Forderung der Entente zu entspre¬
chen, weil kein Mensch in Deutschland in der Lage ist,
diese Forderung des Friedensvertrags zu erfüllen . Der
englische Geschäftsträger hat mir geantwortet , daß eS
sich um eine Erfüllung des Friedensvertrags handle.
Das ist richtig , aber jedermann , der über die Vorgänge
beim Friedensschluß unterrichtet ist, weiß , daß es schon
damals über die sogenannten Schmachparagraphen zu
schweren Konflikten gekommen ist. Noch nie nach einem
Krieg ist ein solches Ansinnen an ein Volk gestellt wor¬
den . In Frankreich gibt der Fall Röchling eine
Probe von der zu erwartenden Rechtsprechung. Aber da¬
von ganz abgesehen, der Versuch auszuliefern , scheitert
sofort, wenn auch nur der Anfang dazu gemacht wird . Die
Durchführung ist einfach unmöglich . Die Truppen
würden einem Befehl / bei der Ausliefe¬
rung mitzuhelfen , niemals Folge leisten.
Wenn ich und meine Ministerkollegen den Versuch machen
würden, die Forderung der Entente zu erfüllen , die ich
für schändlich und schimpflich halte , so würden wir das
Land in schwerste Wirrnisse bringen . Wer regieren will,
wenn die Regierung zurückträte, kann ich mir nicht vor¬
stellen . Eine Parlamentsmehrheit , die die Geschäfte wei-
tersühren will , wäre nicht vorhanden . Auch die Unab¬
hängigen , die dazu vielleicht bereit wären , hätten keine
Möglichkeit , die Auslieferung durchzuführen . Wer die
Auslieferung , versuchen würde , würde den Bürger¬
krieg entfesseln . Eine Regierung der Konservativen
ist undenkbar ; sie würde erst recht nicht ausliefern . Es
kommt- also daraus hinaus , daß die Entente , nachdem sie
vier Jahre lang als Kriegsziel die Demokratisierung
Deutschlands angegeben hat , die jetzige Regierung stürzt,
ohne die Möglichkeit einer leistungsfähigen anderen zu
Laben.

Neues vom Tage.
Reichstaris im Hslzgewerbe.

Berlin , 6 . Febr . Tie fast ein Jahr lang geführten
Kämpfe um einen Reichstaris für das Holzge-
werbe haben am 3 . Februar ihren Abschluß! gefunden.
An Stelle des Schiedsspruches vom 20 . Januar , der von
den Arbeitgebern abgelehnt worden war , kamen die Par¬
teien zu einer Vereinbarung , durch die der Reichstarif-
vertragsentwurf in Kraft gesetzt wird ausschließlich der
Bestimmungen über die Löhne . Diese sind in einem
Schiedsspruch vom 25 . Januar neu geregelt , der von
den beiden Parteien angenommen und damit rechtsgültig
geworden ist.

Arbeiterkündigung.
Solingen , 6 . Febr. Der Verband Solinger Fabri¬

kanten kündigte sämtlichen Arbeitern und Arbeiterinnen
zum 19 . Februar mit der Begründung , daß sie ein
vertragsbrüchiges Verhalten au den Tag gelegt hätten.

Aus dem Abstimmungsgebiet.
Flensburg , 6 . Febr . Nach einer neuen Verordnung

dürfen die von der internationalen Kommission in Nord¬
schleswig ausgeivicsenen deutschen Stimmberechtigten zur
Abstimmung nicht zurückkehren . Es wird ihnen aber
gestattet , einen Vertreter zu stellen.

Berfass -mgsftreit in Bayern.
München, 6 . Febr. Tie Frage, ob dieTeuerungs-

zulage für Geistliche vom Staat oder von den
! Kirchen zu tragen sind , hat im Verfassungsausschuß des
! bayerischen Landtags zu einem Streit geführt . Die baye-
i rische Volkspartei verlangte deren Uebernahme auf die
! Staatskasse , die Regierung Hut sie adgelehnt . Die Re-
i gierung will den Staatsgerichtshof anrufen , während der

Landtag sich die Auslegung der Verfassung selbst Vor¬
behalten hat . -

Der Bölkerbundsausschutz.
London , 6 . Febr . (Havas . ) Die zweite Zusammen¬

kunft des Völkerbundsrats wird am 11 . Februar in Lon¬
don unter dem Vorsitz von Leon Bourgeois eröffnet
werden . Zum Vorsitzenden des Büros dürste Balfour
ernannt werden . Die Frage des Saargebiets und die
Frage betreffend Danzig werden behandelt und entschie¬
den werden . Die Beratung wird drei Tage dauern.

Die Frage der Bergwerksverstaatlichung
in England.

London , 6 . Febr . In einer Besprechung mit dem
parlamentarischen Ausschuß! der Gewerkschaften und den
Vertretern der Bergarbeiterverbände erklärte Lloyd George,
die Regierung habe ihre (ablehnende) Stellung zur Ver¬
staatlichung der Bergwerke nicht geändert . Die Vorschläge
über die Beaufsichtigung der Gruben durch Arbeiteraus¬
schüsse könnten immerhin geprüft werden . (Tie Gewerk¬
schaften hatten beschlossen, einen Kongreß einzuberusen,
um die Regierung zur Annahme der Forderungen zu
zwingen .)

45stüudige Arbeitswoche in Holland.
Haag , 6 . Febr . In der Ersten Kammer erklärte der

Ministerpräsident , die 45stündige Arbeitswoche werde in
Holland jedenfalls eingesührt werden . Ausgenommen sol¬
len nur solche Betriebe sein , die gegen Auslandswettbewerb
zu kämpfen haben.

Der Krieg im Osten.
London , 6 . Febr. Ter japanische Kriegsminister er¬

klärte, Japan habe 35 000 Mann in Sibirien , von de¬
nen 26000 Mann Gcfechtstrnppen seien . Japan werde
eine Durchdringung der Mandschurei mit dem Bolschewis¬
mus nicht dulden.

Wien, 6 . Fchr. Der „Neue Tag" meldet aus War¬
schau , der Minister des Acußern Patek habe erklärt,
Frankreich sei für eine weitere Kriegführung , England
dagegen für einen Friedensschluß mit Sovjet -RuUand.
Aller Wahrscheinlichkeit nach werde es schon in kür¬
zester Zeit zu direkten Verhandlungen zwischen Warschau
und Moskau kommen.

Das amerikanische Hilfsdarlehen.
London , 6 . Febr. „Times" melden aus Washington,

die Führer der republikanischen Partei haben beschlos¬
sen, nicht mehr als 50 Millionen Dollars für die Un¬
terstützung Polens , Armeniens und Oesterreichs zu be¬
willigen . — Hoover versuchte, durch private Zeichnun¬
gen die für die Wsendung von

"
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. * Ernannt wurde Staatsanwalt Frhr. K. v . Gült-
! lt« gen in Heilbronn zum Staatsanwalt der Ratstuse iv
^ Tübingen.
t * Uebeelrage» wurde je eine Profeflorstelle an de»
z Lehrc rsemtnaren Heilbronn dem Seminaroberlehrer Musik¬

direktorSchäffer daselbst «ad in Nagold dem Semiaar¬
oberlehrerUlrich in Eßlingen ; ferner je eine Seminar-
oberlehrerstelle in Heilbronn dem Scminaroberleher Hentz
i -> Nagold »nd eine solche in Nagold dem Amtsverweser
WilhelmGrau am Lehrerseminar in Heilbronn.

" Willkomm«» i« »er Heimat ! AIS erster unserer
in franz. Gefangenschaft sich befindlichen Krieger ist vor.
gestern Abend HolzbildhauerDieterle in die Heimat
«ud zu seiner Familie hierher zurückgekehrt . Er hatte
das Glück, unter den ersten Transporten den fracz. Staub
von den Füßen schütteln zu dürfen. Der Liederkranz brachte
dem zmückgekehrten Sangesbruder gestern Abend vor
seiner Wohnung ein Ständchen und bereitete ihm damit
große Freude, für die er seinen Dank aussprach, aber auch
seine Befriedigung für den herzlichen Empfang in der
deutschen Heimat überhaupt . Hoffen wir , daß sich die »och
in Frankreich befindlichen Kameraden ebenfalls bald eia-
finden . Sie sollen »ns alle herzlich wtllko nmen icir. !

Ei» weiteresKriegZopfer . Es hat sich nun leider
herausgestellt, daß der seit 28 . September 1918 vermißte
UlanPaul Saalmüller, Sohn des Kaminfegermeisters
Saalmüller hier, gefallen ist . Auf Beobachtungsposten
bei AMmout Hat er sein junges Leben vor dem Feinde
lassen müssen . Der Verstorbene hatte sr. Zt . hier Sei
Schmiedmeister Wallraff das Schmiedehandwerk gelernt
und hätte-sichim Feld als tapferer Krieger gezeigt «ud
sich die Sllb . Verdienstmedaille erworben. Ehre seinem
Attdenkn!

s Gaatag d?S Nagold - TarugaveS Am Sonntag , 1L.
r Febr. , findet in Wildberg im Schwarzwaldbräuhaus
! der diesjährige Gau tag des Nagold -Turngaues statt
! — Ausstellung für Wasserbau. In der Zeit vom
z 21 . Februar bis 4 . März findet im Landesgewerbemu-
; seum in Stuttgart eine Fachausstellung für Wasserbau
i und Binnenschiffahrt statt. Alle Arten ausgeführter und

nicht ausgesührter Schleusen und Hebewerke und alle
Gebiete des Kanal - und Flußhaus und der Binnen¬
schiffahrt werden durch Modelle vertreten sein.

— Ueberschreitung der Mosthöchstpreise . Durch
die Wirte sind, lt . „Staatsanzeiger "

, Klagen darüber
voracbracht worden , daß die Brauersibesitzer , die teil¬
weise zum Mosthandel übergegangen find , bei der Abgabe
von Most an die Wirte vielfach die festgesetzten Höchst¬
preise überschreiten (Erzeugerpreis für 1 Liter 50 Pfg.
bzw . 60 Pfg . bei besonderer Genehmigung ) . Ueberschrei¬
tung der Höchstpreise wird mit Erreichung der Handels-
erlaubnis bestraft. . _ _ _ „ _

— Gefängnis auch für Verbraucher . Der Reichs¬
anzeiger veröffentlicht eine Verordnung über die Reu
Helung des Fleischverbrauchs und den Handel mit Schwei?
nen . Um den Schleichhandel und die unerlaubten Schlach¬
tungen zu unterbinden , enthält die Verordnung stren¬
ge Strafbestimmungen . Mit Gefängnis bis zu einem
Jahr und mit Geldstrafe bis zu 10000 Mark wird u .'
a . bestraft, wer Fleisch ohne Karten abgibt oder bezieht,
wer seine Fleischkarten an Personen außerhalb seines
Haushalts überträgt , wer als Selbstversorger Fleisch auS
Hausschlachtungen an andere als an den Kommunalver¬
band abgibt, wer Schweine über 25 Kg . an ander»
als an staatlich bestimmte Viehhandelsstellen abgibl , wer
die vorgcschriebenen Anzeigen unterläßt oder fälscht, wer
ohne Genehmigung Hausschlachtungen vvrnimint uiw.

— Die Speisekarte . Bei den Verhandlungen der
Gastwirteverbände mit dem Reichswirtschastsministcr be¬
tonte dieser, es errege berechtigten Anstoß , wenn die
Speisekarten der Gaststätten eine Reichhaltigkeit ratio¬
nierter Lebensmittel aufweisen , die von der Friedens -'
zeit nicht überboten werde . Es müsse verlangt werden,
daß die Vorschriften über die Speisekarte (nicht mehr
als zwei Fleischgerichte ustv.) eingehalten werden . Die
Vertreter entgegneten , baß man auch in Gastwirtelrei¬
sen wünsche, daß gegen Uebertreibungen , namentlick- in
den Luxuslokalen , Angeschnitten werde . Die Reicht) : e -
keit der Speisekarte sei ober nicht immer * ein Beweis Mr
großen Verbrauch, es komme auch darauf an , wie ei :'.
Gastwirt die rationierten Lebensmittel zu verwerten vcr--
stehtz, .. — ... .. . , - - - - - -— —



k. Ex er hasse «, 5. Fcbr . Am Mittwoch Abend kehrte
ChristianBrenner von hier. Sohn des Christian Bren¬
ner, Slraßentrart , ans frarzöfischer Gefangenschaft zurück.
Er geriet im Hcrost 1915 in der groß »» Chavpagveschlacht
in feindliche Hände und mußte nun 4 '/- Jahre ausharreu.
Viel Schweres ha* er in dieser langen Zeit erlebt, » . trotz¬
dem hat es die französische Schikane nicht fertig gebracht,
feine» Mut und seinen Humor zu brechen, obwohl seine
Lage oft zum Verzweifeln war. Möge er seine Leiden ver¬
gessen wie einen Traum u Erholung finden bei den Seinen!
— AlS erster aus französischer Gefangenschaft kehrte schon
einige Wochen vor Weihnachten zurück GeorgStickel,
Sohn des Johanres Stickel, Bauers hier. Er hatte das
Glück , als Sanitätler vor seinen Kameraden die Heimat
Wiedersehen '« dürfen. 2 Jahre lang mußte er die Qual
der französischen Gefangenschaft ertragen, bis ihm die er¬
lösende Stunde der Befreiung schlug . Im Kreise der Sei¬

nen wird er nur mit Schauer an seine Leidenszeit zurück-
denken . Unseren 2 ersten aus Frankreichs Ketten sei ein
herzlicherWillkowmgruß . Möge auch den 3 noch harrenden
Leidensgenoffen die Erlösungssiur -dc recht Mager : !

Stuttgart , 6. Febr . (Neckar ! anal) Der Gemein-
llcrat naAn einsÜmmig eine Entschließung an , in der die

-Notwendigkeit einer baldigen Ausführung der Neckarflr-
:«akisierurm bis ins Herz Württembergs für 1200 Ton-
« «--Schiffe «Msaesprmhen wird . - Die Kosten der Hafen¬
aulagen , der Industrie - und Siedelungscmlagen im Stutt-

-Arrter Gebiet trägt die Stadt Stuttgart»
Stuttgart , 6. Febr . (Kundgebung .) In einer

Mertrauensmännerversammlung her Sozialdemokratischen
Wartet des GroKj-Stuttgarter Industrie ezirks wurde u.
§L. auch zu der Auslieferunasfrage Stellung genommen.
Mer Entschließung der Roich^ rcgierung vom 25 . Januar
bKo. ihrer Note mit den Gegenvorschlägen cm die Fein¬
de wurde einstimmig zugestimmt. Den sozialdemokratischen
Mitgliedern der Reichsregierung wurde das Vertrauen
ausgesprochen.

Stuttgart , 6. Febr. (Die Kohlenschiebung .)
-Durch die amtliche Erklärung Wer die Abgabe von Koh¬
len durch das Ernährungsministerium bzw. die Eisen-,
Sahnverwaltung ist klargestellt, daß wohl Verstöße ge¬
gen die Form vorgekommen sind, daß aber von Kohlen-

/Webungen nicht die Rede sein kann . Die KohlenabgaÜech
toaren in beiden Fällen sachlich wohl begreiflich und zu
sLogründen. Was aber noch der Aufklärung bedarf , das
W die Urheberschaft der Artikels in dem rheinischen
Matt . Es wäre interessant , zu erfahren , wer ein Jn-
iteresse daran hatte , die beiden Fälle , die doch in der
langen Zwischenzeitgenügend aufgeklärt sein mußten , nach,
tvLAich in der Oefsentlichkeit in so einseitiger Weise zuz

-Sprache zu bringen . Es wird wohl nicht zu umgehen
sssin, daß auch die Reichskohlenstelle sich zu der Sache z
äuHert.

Stuttgart , 6. Febr. (Werbungen für dis
Fremdenlegion .) Mitte Januar ist ein Hiesiger 18-

-jähriger Arbeiter nach Straßburg gefahren, um in die
'Fremdenlegion «inzntreten . Er hat sich hier französischen
Offizieren gegenüber verpflichtet. Ob er hierzu überre¬
det wurde , konnte nicht mehr festgestellt werden. Auch
a« anderen Orten macht sich die Werbung für die Frem¬
denlegion bemerkbar. Die Gefahren bei dieser Kolonial-
truppe sind bekannt.

Stuttgart , Febr . (L regen sch ast' sverkehr .)
-.Im Jahr 1919 betrug der Lregenschaftsumsatz von Groß-
Stuttgart 186 Millionen Mark.

Ludtvigshurg , N. Febr . (Besuch des Königs .)
Herzog Wilhelm zu Württemberg besuchte am Donners¬
tag die Grabstätte seiner ersten Gemahlin im alten Fried¬
hof. Der Herzog besichtigte dann seine Villa Marienwahl
und weilte einige Zeit bei der Prinzessin Max zu Schaum-
Snrg -LiM.

Wildbad , 6. Febr . (Neue Industrie .) Der Ver¬
kauf des Zigarrensabrikgebäudes an die Firma Speidel-
Müller in Pforzheim , die irr ihm einen Bijouteriesabrik-
betrieb für 200—300 Arbeiter einrichten will , um den
Kaufpreis von 120 000 Mk . wurde vom Gemeinderat
genehmigt , nackdem sich auf den Aufruf des Stadtvor-
stauds 174 PiU'fonen gemeldet haben, die in dem Speidel-

j RMer ' scherr Geschäft arbeiten möchten. Mit dem Kcmf-
i Preis von 120000 Mark werden die Baukosten der
iStadt für die Zigarrensabrik einschließlich des Aufwands!
'
fckr die Wohmma -seinbauten gedeckt.

« eutli ^ au , 0 . Febr . (Pfer dedieb stahl .) Ein
- Pferd im Wert p .- n 12000 Mk . wurde nachts aus einem
»erschlossenen S -a . l in der unteren LederstraM gestohln.

tdmrkerr.
In der Stille.

I « dem Stillesten ist das Feste st e und in dem De¬
mütigen das Klarste . Arndt.

Das neue Zeppelin -LttftschU , das'
aus der Werft

von Friedrichshafen völlig umgÄaut wurde , wird seine
Fahrten zwischen Friedrichshafen und Berlin sofort wieder
aufnehmen.

Grubenunglück. Ans der GrubePeissenberg
(Oberbayern ) sind infolge Seilbruchs beim verbotswidri¬
gen Fahren im Bremsgerippe 5 Mann verunglückt, da¬
von 4 tödlich . Das ist in kurzer Zeit der dritte größere
Unfall in dieser Grube.

Schwindler . Der in Frankfurt wohnende In¬
genieur Hermann Vopel aus Leipzig , der ebendort
wohnende Drogist Karl Kiesel aus Rutzberg, der in
Stuttgart wohnende Ingenieur Ernst Umschaden aus
ZI Michael (Steiermark ) und der in Heidelberg woh¬
nende Chemiker Dr . W . Boos aus Bruchsal verkauften

einen französischen Händler u . a . Bosch-Zündkerzen

Kp / L oh eign - r Not griff >» St« Ta/chit
Stb Ort««

. 'ff-Gpende
für Sie Volksabstimmungen
auf Popschickkonto Serlln 7) 77s
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an
im Betrag von 600000 Mk . , wovon nach der Ablieferung
einer gewissen Anzahl Kisten 200 000 Mk . in bar be¬
zahlt wurden . Die Kisten waren schon einem Güterbeför¬
derer in Stuttgart zur Abscndung nach Argentinien über¬
geben , der Händler ließ sie aber vorsichtshalber noch
vor der Verfrachtung öffnen . Sie enthielten Erde und
Steine . Die Schwindler sind bereits verhaftet . Das
Geld konnte bis auf einige tausend Mark wieder beigebracht
werden.

Em merkwürdiger VäluLagewinn . Von der
deutsch- schweizerischen Grenze wird folgender Vorfall be¬
richtet : Ein badischer Grenzbewohner war im Jahr 1918
wegen Schmuggels von der schweizerischen Grenzpolizei
verhaftet , nachträglich aber gegen eine Kaution von 600
Franken wieder auf freien Fuß gesetzt worden . Für die
Franken zahlte er damals rund 7500 Mk . Die Ange¬
legenheit zog sich in die Länge und endete kürzlich
mit der Verurteilung des Angeklagten zu 300 Fran¬
ken Buße , wozu noch 300 Franken Gerichtskosten kamen.
Der biedere Schmuggler erhielt demgemäß vor einigen
Lagen den Restbetrag seiner Kaution mit 1700 Fran-

n ausbezahlt , für die er auf der Bank über 24000
Mark einwechselte ! Reingewinn demnach 16 500 Mk.

Hohe Pelzpreise. Einem Jäger in Grünsfeld bei
Tauberbischofsheim wurden für einen erlegten Marder
1300 Mark geboten. Vor dem Krieg kostete ein Marder¬
fell durchschnittlia, 25 Mark.

Hereingefalleir . Der „Bote vom SalemerTal"
-Mit : Eins Konstanter Frau kaufte aus der Höhe

Heiligenberg in einer Ortschaft recht billig um 1P Mll
einen abgezogenen Hasen samt Fell und reiste dann wohl¬
gemut heim. Aus dem Schiff rühmte sie sich ihres bil¬
ligen Hasenkaufs, aber Kenner bewiesen ihr , daß sie
eine K atz e bei sich trug . Das Fell nämlich war echt,
das Fleisch aber stammte von einer wohlgenährten Mietze.

Eisenbahnunglück. Bei Dijon (Frankreich) stieß
ein ErpreMug auf einen Güterzug , wobei es 17 Tote und
30 Verletzte gab. _

Die Ausgaben der Prämienanleihe haben, wie
die Untersuchung ergab, 8 Vs Millionen Mark betragen.
Ehrwidrige Verfehlungen sind nicht vorgekommen, da¬
gegen sind Preisüberschreitungen und Uebersorderungen
festgestellt worden.

Grippe. In Es sen haben die Grippe -Erkrankun-
kungen stark zugenommen. Am 5 . Februar wurden zehn
Todesfälle gemeldet. ^

Die Wiener Kinder. Nach einer Mitteilung des
Zweiten Bürgermeisters Winter in Wien sind der¬
zeit rund 34 000 Kinder von Wien und 1000 von
Mederösterreich in Deutschland, der Schweiz, Italien und
Skandinavien untergebracht , in einigen Monaten werden
es 60000 sein. Durch amerikanische Hilfe werden
100000 Kinder ernährt , es bleiben aber immer noch
120000 unterernährte junge Leute bis zn 19 Jahren
Kl versorgen . Diesen müsse auch geholfen werden, na¬
mentlich sollte Bayern solche Menschen aufnehmen.

Tirols Verpfändungen. Der Tiroler Landtag hak
der Schweizer Regierung für die Lieferung von Lebens¬
mitteln im Jahre 1920 den ganzen Rea/oesitz des Lan¬
des verpfändet.

Pflegekinder nach England. Die Gemeindeverwal¬
tung in Bradford (Nordengland ) hat beschlossen, tau¬
send notleidende Kinder aus den mitteleuropäischen Län¬
dern auszunehmen. ,

Verhaftung. In Ingolstadt wurden nach dem
,,Berl . Lokalanz .

" fünf Frauen , darunter eine nnver-
herrakete Stadträtin , wegen Verbrechens gegen das kei¬
mende Leben verhaftet.

Die Ausfuhr aus den Vereinigten Staaten nach
Europa hat im Jahr 1919 einen Wert von 5186 Mil¬
lionen Dollars erreicht, wovon auf England 2279 , auf
Frankreich 893 , auf Italien 443 und auf Deutschland 93
Millionen entfallen . Die Einfuhr von Europa betrug751 Millionen , davon entfielen ans England 309 , aus
Frankreich 124, auf Italien 59 und auf Deutschland11 Millionen.

Flugpreis . Die „Daily Expreß" hat einen Preisvon 200000 Goldmar? für einen Flug von England
nach Indien und zurück unter Mitführung einer Fracht
Von 600 Kilo ansgesetzt . Die Fahrt darf hin und
zurück nicht mehr als je 288 Stunden dauern und muß
zwischen dem 1 . Mai und dem 31 . Oktober 1920 er-
folgen. Im Gegensatz zu den bisherigen derartigen Ans-
schrcllmngen ist der Wettbewerb für Angehörige aller Völ¬
ker offen . . - - ..

Humoristisches.
Sicheres Zeichen. „Jetzt weiß ich 's gewiß, daß wirbaldwieder andere Zeiten kriegen — aufder Polizeiwer¬

den sie allmählich wieder grob ! " (Jugend .)

Odrrndorf, 4. Feör. Von der GemeindeHochmös-
fingen wurden gestern etwa 800 Fesim. Langholz im
Submission ? weg an die Firma Schlenker rmd Kienzle in
Schwenvingkn vclkouft. Das Holz war in 2 Lose get ilt
rnid hat die Firma aufdas I . Los mit 320 Fesim . 411,5 -/,
der neuen Forsttoxe von 1920 , aus das 2. Los mit 500 Fesim.
406 2°/° geboien. Andere Angebote lauteten auf 368 und
368,5 °/o Das 1 . Los bistand vorwiegend aus Stämmen

! 1 . uvd 2. Klcsse , Los 2 . hauptsächlich aus 2 .- 4. Klaffe.

! Jederzeit
^

kann ein Abonnement auf unsere Schwarzwälder Tageszeitung

^ „Aus den Tannen"
^ begonnen werden- — Alle Postanstalten , Postboten , Austräger
^

und Agenten unserer Zeitung nehmen Bestellungen entgegen.
! — —

Letzte Nachrichten.
WTB. Berlin, 7. Febr. In einer Erklärung der

Berliner Universt ät wird der festen Zuversicht Ausdruck ge¬
geben , daß sich kein Deutscher finden werde , der sich zu dem
Schergerdienst hergebe , um einen Deutschen auszulteferu.
Die berufenen Vertreter der deutschen Hochschulen, eines
Sinnes mit der akademischen Jugend, richten feierlich und
nachdrücklich an die Regierung die dringend: Bitte und die
Mahrung, dem furchtbaren Ansinnen der Entente gegenüber

fest zu bleiben.
Hl ule trete» die Fraktionsvorstände der Natioualvn.

sammluvg mit den Mitgliedern des ReichskabtnettS zusam¬
men , um über die Frage des Zusammentritts des deutschen
Parlamers zu beraten . Der Besprechung , die um 6 Uhr
abends stallfindet, soll eire Beratung des interfraktionellen
Ausschusses voravgkhen, der um vier Uhr zusammentrcteu
wird.

Da die Note der Alliierten einstweilen noch nicht bekannt
ist . so liegt, wie der Vorwärts schreibt, noch flirr Grund
vor , anzunehmm, daß sie alle Wege der Verständigung
völlig verschlißt . In der Tatsache, daß die Auslieferung
der Beschuldigten an feindliche Kriegsgerichte eine unmensch¬
liche und unausführbare Forderung sei, werde sich nichts
ändern . Acndern aber könnten sich die Auffassungen und'
St mmxngen, die bisher für die Behandlung dieser Frage
auf der anderen Seite maßgebend gewesen seien. Dafür
zu sorgen, sei jetzt die Aufgabe Aller im Lande, die noch
ruhiger Ueberlegung fähig seien.

WTB. Haag , 7 . Febr. Bei den Verhandlungen über
das Budget des Ministeriums des Aeußern brachtedas
freisinnig- demokratische Kammermitglied van der Feltz fol¬
genden Antrag em : ,Dt? Kamme» stimmtder Weigerung
- er Regier«»«, de« ehemalige« Kaiser ansznMfer «, zu .

"
Das Budget unddieser Antrag mmden a«gr«ommev.

WTB. Amsterdam, 7 . Fcbr. . Allgemeen HandelS-
blad ' nimm: von neuem i« einem Leitartikel zu der Aus-
lieserunxssrage Stellung und schreibt : Keia Offizier de«
Enterte wird ««geklagt oder verfolgt . Nur die Sieger
habe« das Wort «« d verfolge« . Sollten wirklich nur
die Deutschen so grausam gewesen sein und nur die Deut¬
schen ibrm Soldaten befohlen haben, keine Gefangene« zu
machen ? Das Blatt weist auf das Vorbild Krügers hkl,
der in staatsmännischer Weisheit den verräterischen Einfall
Jamesovs m d seincr Olfiziere in Transvaal! nicht, wie
er nach dem Bürgerrecht hätte Lun dürfen, mit Erschießung
der Schuldigen bestrafte, sondern sie dem Urteil ihres eige¬
nen Volkes überließ. » AllgemeenHandelsblad ' fährt fort:

s Alles, was namenlose Erbitterung erz «gen würde, muß
> vermieden werden , wenn man haben will, daß wieder ein
j neues Europa das Werk der Zivilisation cmfnimmt. Deutsch¬

land muß in Ruhe an seiner Wiedergeburt arbeiten können.
Europa ist wund und krank und braucht vor allem Ruhe.

WTB. Berttv, 7. Febr. Wie dem , Berl. Lokalauz. '
aus Cöln berichtet wird, haben dieBergstürze bet Lorch
am Oberrhei« scharfe Formen angenommen, so daß mst
einer Katastrophe gerechnet werden muß.

WTB. Paris, 7 . Febr. Die Bolschafterkostfere «,
trat neuerdings gestern Abend unter dem Vorsitz von Mil¬
lerand im Außenministerium zusammen . Der Sitzung wohnten
der belg. Gesandte und der frühere Staatssekretär für die
Militäijustiz, Jgnace, bei . Die Konferenz hörte den Lord¬

kanzler an. Heute Morgen wird sie von neuem zusammen«
treten.

WTB. Bern«, 7 . Febr. Freiherr v. LerS»er ist l»
Berlin «ivgi tröffe« und vom Auswärtigen Amt zur müud-
lichen Berichterstattung aufgefordert worden.

Für die Tchriftleitrw» veravtwortltch: Ludrstz Lürck.
Druck mck Seckag der W. Rieker'schen Bachdruckerch MrsM » .

SefchSfMche Mitteilungen.
Bad Lirbruzell, 5. Febr. Fabrikant WalterStein»

brück hier verkaufte seine hier gelegene Filzfabrik samt
Wohnhaus und Areal an Gouvernemeutssekretär Paul
Kröger - Berlin, um die Summe von Mark 200000. Der
Abschluß erfolgte durch das Immobilien- rmd Hypotheken¬
geschäft Albert Preßburger in Horb a . N.

, Sommersprossen— weg!
Leidensgefährtinnen teile unentgeltlich mit, aus welch ein¬
fache Weife ich meine Sommersprossen gänzlich beseitigte.
Frau Elisab . Ehrlich, Fraulsurt a . M . 44 . Schließfach47



- Amtliche Bekanntmachungen.
, A«sscha«kpr-ise für Wriig.

" L«ui Verfügung des Ernahrungsministcrlums über Wein
»o« 80 . Januar ! S20 — Sraatsanz . Nr . 25 — tritt zu
dem in Nr . 230 des Staatsanz . vom 8. Okt . 1919 bekannt¬
gegebenen Höchstpreis beim Verkauf von Wein der Ernte
ISIS eia Zuschlag von ISO Mark für de« Eimer.

Ebenso find die Ausfchankpreise für Verschnittwein sowie
für Wein früherer Jahrgänge und außerwürttembergischen

Wein geändert worden.
Die OrtSbrhördea werde» ersucht , für ortsübliche Be¬

kanntmachung der Verfügung vom 31 vor . Monats ein¬
schließlich der im nichtamtlichen Teil des GtaatSanz Nr.
25 »eröff - »Nichten Erläuterungen zu sorgen.

Es dürfte sich empfehlen , die Interessenten zur sofortigen
Einsichtnahme der Verfügung auf dem Rathaus einzuladen.
De« größeren Gemeinden des Bezirks werden übrigens noch
Sonderabdrucke zugehen.

Die Interessenten werden auf die Wichtigkeit der
Verfügung besonders hingewiesen.

Nagold, den 5 . Februar 1S20. Oberamt : Münz.
Beschalwrsen.

Die Zentralstelle für die Landwirschaft weist daraufhin,
daß das wilde Beschälenlasten der Pferde durch nicht pa¬
tentierte Privaihengste seil dem vorigen Jahr in erhöhtem
Maße betrieben werde . Darunter leidet die Förderung ziel¬
bewußter Pferdezucht außerordentlich.

Die Ortspolizeibehörden werden ersucht, gegen die Ver¬
wendung von Privatzuchthengsten, für die nicht ein ordnungs¬
mäßiges Zeugnis über Zuchttauglichkeit (Beschälpatent) vor¬
liegt , auf Grund des 8 10 ff . der Beschälordnung in Ver¬
bindung mit Art . 38 Pol . -Str . - Ges . einzuschreiten.

Nagold , den 4 . Februar 1920 . Oberamt : Münz.

LanlMltsWl. Bezikksiierei« WM.

LMl - VttstMlW
U« kommenden Mittwoch , de « 1t dS. Mts . findet

von morgens 10 Uhr ab im » Grünen Baum * in
Alten steig eine Hauptversammlung statt mit nachstehen¬
der Tagesordnung:

1 . Vortrag des Ftnanzsekretärs Herrn Widmaier
über die kommenden Steuern . ( Es ist erwünscht,
daß die Besucher des Vortrags das ihnen vom
Kameralamt zugegangene Formular mitbringen.)

2 . Vortrag des Herrn Ottersbach über : Was uns
not tut.

Zu den überaus wichtigen Vorträgen werden Mitglieder
Und Nichtmitglieder freundlichst eingeladen.

Die Vereirrsleitrrrig

Herzliche Windung.
Born 3 . bis 15 . Februar finden im

Gemeindehaus in Ebhausen

Evangelisations - Bortriige
statt (Strauß Liebsnzeü ) , wozu jedermann freundlich einge¬
laden wird.

Sonntags : nachmittags s - 3 Uhr, abends ' -8 Uhr
Werktags : , 2 „ „ ^ <8 »

re« MMg,den ». tis Snnniag. is. Rdr. IM
finden Lei Adam Rath (Fuhrmann ) in Eg «» ha «ferr,
«bends ^ 8 Uh:

F)* ^

ßk
von Misfiorrar C . Czerwiusk ! - Pfalzgrafsrrweiler
statt, wozu jedermann herzlich^ eingeladen ist.

Thema : Kleider des Heils (Ies . 61,10)

ZchnWfe » ! Innern!
große Werte schlummern in

Me«, Sekretäre. SchMden
in allen württ . und badischenKreuzermarker
Heule höchste Bezahlung auch für Sammlungen.

Angebote an

Emil Ra«, Bürgerst «»« Calw.

j Evang . Kirchengemeinde Mensteig.
Um Entrichtung der fällige « Beträge der

Kirchliche« Umlage ISIS
sei es durch Anweisung bei Handwerkerbank oder Sparkasse,
sei es ourch Barbezahlung an die Unterzeichnete Kaffe ersucht.

Evang. Kirchenpflege.
kENL

LpeLIslKsUS fÜs>»l3gckZL !'Lt2>ct>3ftLN.
OOppelftMieki - j ^

P,>sab - ur>8 !
Revolver » u . »1sliolsclep >sto >sr>.

ceistgewekos o . 8
/Nieplei 8

Nucksseks .tsol êchSLcksn.
Usgögissee. ivnölockei '. icickfsogeo. 5e!c!bL5tecke . ,; »rbeir ! Xoeksppooste .fisuerreuge o .s « . —döskios kreise!

Altenstrig.

Bezahle für

Marker - Me
« N0 —1,00 Mack

für

MMarsselle
1« so Mk.

Karl Walz
Kürschner.

offen u . in Eimern empfiehlt

Drogerie
TW

Telefon 41.

Alteustrkg.

MrNrnsreier

in P , ke: s empfiehlt

Ehr. VWhUd lr.
Atteasteig.

Zum Eintrttt auf 1 . März
d . I . suche ich ein braves,
williges

Verloren
ging von Ebhausen nach Ber-
neck ein

Säch
für Pflug.

Abzugeben gegen Belohn¬
ung Bahnhof Berneck oder
Karl Wnrster , Wirtschaft,
Ebhsufen.

Von der Post bis zur
Hesetbronner Steige ging am
Freitag Abend eine

Rolle Leder
verloren. -MW

Der redliche Finder wird
gebeten , dieselbe gegen gute
Belohnung in der Red. ds.
Bl . abzugeben.

von 16 bis 17 Jahren für
Haus - und Gartenarbeit.

Frau Sladtpfl. a D . Lutz.
Gdhaase « .

Ein 10 Monate altes,
kräftiges

Ms -Ahle«
(Belgier Schlag ) , sowie ein
schweres

Äs
>sai

verkauft

Müller Schill.

Bettnässen
Befreiung garant . sofort durch
unseren Kompressor . Alter u.
Geschlecht angeben.

Auskunft umsonst durch
Rorra - Versand,Fürthi . B.

Sommerstraße 3.

Mllkssmes l« ker Keimt!
^nschrifterr für heimkebrende Kriegsgefangene

empfiehlt die

A. KeSerW Mchhanwag.

Blteusteig.

sind wieder eingetroffen bei

Franz Müller
Flaschuerei und JustallationSgeschäft. US

iss
ri-.

s. WWÄIt
Cer! Eimer, RttdeiW

empfiehlt fich im

Färben und chew. Reinigen
samt !. Herren - u . Damenklei¬
der . Teppichen , Vorhängen,
Möbelstoffen » Entlafsungsan-
: zögen und Militärsachen :

Baüernleirren wird ln allen
Farben gesSrbt v . bedruckt.

Aufträge werden schnell «. z«
mäßige» Preise« avsgeführt.

Annahmestellefür Altenfieig und Umgebung:
Frl. Mirm Kympf, bei der Schwane.

VIMevrsr Vvvg - llsllc
kelüerßipo

Isillit , still8l« Ilskllliig
Lall - 8sl2

empkeklea

Veed u. 2 !egler
O. LtLnelüern Xsclttolger
^ ltvostsig , lelepkon dir. 9.

1 Rapp (Wallach) 6 jährig
1 Braun (Wallach) 7 jährig
verkauft am Montag , de « V. Februar , vormittags 10
Uhr unter jeder Garantie

Dürr zur „Traube " Nagold.
Zwei erstklassige Geloscheek-

15 Monate alt . schwerer Schlag , ha; zu vnkrufen

Waidelich , Zwerenberg.
Uurci, tiervorr«xen -ic2us«mmeo-
«DWmg jsilrel«ox devLkrt ; «tei-
xert öle llreülust io doiiom
iN^ e, ecdlltrt vor v « r « dk « II
« oö icoockeoveiede uo<l
virkt s«kk»ile«ll krSktixenö »ui
Uro x« ,« » Körper»«« scdvS«»-
licker u. krummer Scdveioe.
2«dlreic »e Urmkeciireideo xrvüer

Scdveioe-Mcdtereiea.
Luleerol irt «ekt our i« xrokeo xriloe» K«rtoo» mit «bixm» Niki ro

Allein - »«de« unö kostet pro Paket 3 — IMl.
t-brikatioo : Lrast piovtek , lLem. kNiMlm , biierlen, »» stNttU

bei : 1 . vv. Vutvknost tUtsootsig - Oedr . Seme Angola

^ WÄWllÜk4)
trn ^ en okt kein Lruckbsntt , veil itinen cler Druck itiren
k'eclerdsnttell ru ISstiA ist , verschlimmern ihr reiften
über ftufturcii

öleinLruchbunft „lftesl " oboskellvr . eiZenesL ^stem,
such bei dlsciit trs ^ bsr , bietet ftie grösste Erleichterung
unter Osrsntte kür taftelloses Lassen Deid - « Vvr-
kslldioften , 6eraftehalter . hsnZjükriZe Drksbrung.
keelle Leftienun ^ . 2rvecics ^ opsssunZ persönlich ru
sprechen in disKolü krslln ^ , 13 kehr , von 9- 3 Dbr
lm Hotel llössls.
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^ I» I >U» I » IM» II » » » » » » » I » » » II » I !» » IIl^

V Eli. Weilerverem Meusteitz. V
^ Zu Gunsten der Ausländsdeutschen ver - ^
— anstalien wir am nächsten Sonntag , 8 . Febr ^
— iw » Gr ü n e n B a u m -' einen ^

I Uttildkr Picksg I
^ über „Eine Reise um die Erde " nach Sven —

^ Hedins Reisen von Pol zu Pol , von Herrn —
— Strohm - Wörnersb erg,wozu jedermann ^
— freundlichst einladet ^
^ der Ausschuß. ^
— Saalöffnung 7 llhr . Beginn ' /,8 Uhr . ^
^ Eintritt für Nichnnitglieder nicht unter 1 Mk . ^
— Reservierte Plätze im Vorverkauf b . Hans Schmidt »

^ Sperrsitz : 3 Mk . Erster Platz : 2 Mk . ^
— Mitglieder im Vorverkauf die Hälfte . ^

^ Zu Guustea der Auslandsdeulsche » . ^

Riiekseste BMsseuhlldMeo
.. RormWue

»

PlWe»
MM

r
tu allen gangbaren Stärke»

Feuerfeste Erde
empfehlen

Deeh Iiegler , G . Schneiders Nachf.
Alteusteig , Telephon 9.

GOGG » GOO « G » GTOGGS « OO
Gdhause»

Bringe folgendes znm Verkauf:
zwei schöne vollständige

Bette«
siir Brautleute passend, ein einzelnes

^ Bett
eine schön polierte

Kommode
ein neuer grüner

Plüschdivan
(Friedensware ) , zwei

Schränke
darunter ein eintüriger, sowie

Tische ««d Sessel
Albertiue Barch , - . Linde

Telephon Nr . 18.

Erzgrube

Danksagung.
Für die Beweise herzlicher Teil¬

nahme , die wirwährend der Krank¬
heit und bei dem Hinscheiden meines
liebenGatten , unseres liebenVaters,
Bruders , Schwagers und Onkels

Georg Frey
Bäcker

erfahren durften , sowie für die

zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte , sagt
herzlichen Dank

im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die tiefbetrübte Gattin:

Lva Frey geb . Keppler.

Fotograf Braun
: : Maftcig : :

Empfiehlt sich zur

Anfertigung von
Bildern » .Postkarten
zu bekannt billigsten Prei¬
sen . Als Neuheit offeriere
Bisitkarteu m Foto¬
grafie «ud Schrift
hundert Stück 10 Mk

Aufnahmen finden täg¬
lich bei jedem Wetter statt.

Einen

Piis-er
(guter Rattenfänger ) verkauft

Ehr. Seeger
Frtihandlnag b . Schatten.

W>
Dachschindeln

sucht zu kaufe»

: Molf BNillg
W« lesi»We.

Altensteig.
Ein jüngeres , fleißiges , ehr¬

liches

Mädchen
wird gesucht von

Dürrschnabel
Schuhgeschäft.

Für meinen Haushalt suche
ich ein tüchtiges

Mädchen
das selbständig kochen kann
bei guiem Lohn . Gefl . Offerte
an

Frau A . Parrcke
Buchhandlung

Wildbad , (Württ .)

Mädchen-
Gesuch.

Ein gewandtes , ehrliches
Mädchen , nicht unter 18
Jahren , nur für Küche und

Haus bei hohem Lohn.

Frau Gutsverw . Luz
HemunugeuOA . Leonberg.

Suche für sofort oderspäter
rechtschaffenes, fleißiges

Wiche«
für Küche und Hausarbeit.
Hoher Lohn und güte Be¬

handlung zugesichert.
Fra « E. Ulshöser
Stuttgart , Cottastr . 86.

Kirchliche Nachrichte».
Sonutag Sexagefimä,

8 . Febr . Eo . Gottesdienst
in der Kirche, vorm . » >*10
Uhr . Lieder : 191 , 391.
Darauf Kinderkirche. ' / «2
Christenlehre , Söhne.

Donnerstag, 8 Uhr, Bibel-
stunde im Jugendheim.

Gemeiusch. Jugendheim.
Sonntag abend 7 ' / - Uhr Ver¬

sammlung.

l Statt Karten?

Stuttgart —Grömbach—Garrweiler.

Hochzeits - Einladung.
Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir u«s,

Verwandte , Freunde und Bekannte aus Donnerstag, den 12.
Februar 1920 , in den Gasthof z. Hirsch in Garrweiler
freundlichst einzuladen.

Johannes LamparthAlbert Beißwenger
Sohn des Andreas Beißwenger

Bauers in Mettelbach
und seine Braut

Marie Henßler
Tochter des s- Gottfried Henßler

Bauers in Garrweiler.

Sohn des Johannes Lamparth
Bauers in Grömbach

und seine Braut

Anna Henßler
Tochter des -s Golffried Henßler

Bauers in Garrweiler.

^ _ -
.

Setze zwei

Silber-
Pappel«

mit 1,82 Festmeter,
Verkauf aus.

Liebhaber wollen bis 20.
Februar schriftliche Angebote
einreichen.

Philipp Bauer
Horydorf.

Kirchgang um / ,12 Uhr in Grömbach.

dem

« ltensteig.
Eine hornlose 15 Wochen

trächtige , gute

Ziege
verkauft

3oh . Roh , z . Engel.
Spielbe g.

Eine guterhaltene

Bettlade
sowie ein

SpoWSgele
und einen

Kiuderuiuseu
hat zu verkaufen

tll
für leichte Hausarbeiten ge¬
sucht. Zu melden im

Lamm in Zumweiler.

Silbergeld!
kaufe ich jedes Quantum.

Für M . — . 50 zahle M . 5 .—
, , 1 . » » 10.
» . 2 . - . . 20 .-

» » 2 , , 30.
» v ü . » » 50.

Erbitte Sendungen unter
Nachnahme u . die Rechnung
extra zu senden.

Sage« Dehn , Wyheiul
Bj .- Fabrik . Calwerstr . 77

WömerUs^
die heute in erschreck. Maße Kin¬
dern u> Erwachs , sie besten Gifte
u. roten Backen » egstehlen. Drum
fort mit diesen Schmarotzern und
Blutsaugern! Uns. Saoitar -var « -
N. wunu -cee vertreibt alle Spul-
u. Mrdenwürmer , reinigtBlut u.
Säfte , förd . Stoffwechel u - schafft
blühend . Aussehen . 8 Pak. 3^ 0 M.
tanttarverlag fieiaelberg. 11«

Ein 15 — 16 jähriges
00,

Glatt jeder besondere » Einladwogi

« iebetsberg - Hofftett.

Hochzeits -Einladung.
Wir beehren uns . Verwandte , Freunde und Be - l

kannte zu unserer am

Dienstag , deu 10 Februar LSLV
im GafthauS z . Hiefch iu Liebelsberg

stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen.

A-M Gll . Bnlj
! Sohn des

-j- Michael Volz , Bauer
> in Liebelsberg.

AM R»z . Rift
Tochter des

Friedrich Mast , Anwalt
in Hofstett.

^ Mrchgaug um LS Uhr iu Neubulach . M

Glatt jeder besondere« Einladung 1

Hüuerberg—Füufbrou«

Hochzeits -Einladung.«
V Wir beehren uns , Verwandte , Freunde und Bo - d

kannte zu unserer am ^
O

°
W

d Donnerstag , deu 12 Februar 1S20 E
D im Gasthaus zur Sonne tu Füufbrou » H
W stattfindenden Hochzeitsfeier freundlichst einzuladen . D

« SkieMlft Schlee-
D Sohn deS
Dl - Joh . Georg Schleeh
M Bauer in Hünerberg.

Pflegetochter des
Johs . Waidelich , Bauer

in Füafbrorm.
r

Kirchgang um 11 Uhr in Simmersfelb.

Altensteig.
Frisch etngetroffen von

Heim . Oldenkott L Eo fen.
Nres am Rhein

fmflk RillWike

bei

Kiepeukerl diamant 1/°
^ braun

Madastra gold ^/i»
. filber ' /,«

Wapeu -Tabak /«

Paket Mk . 5 . 50

. 4-

. 3 . 30

. 2 . 60
- 2 . 50

I
C. W. Lutz RuWger

Fritz Bühier jr.
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